
Mit der Mappe
unterm Arm zur

Bewerbung
Bundesweite Job- und Bildungsmesse

Erneuerbare Energien im Wissenschaftspark

Die größte Schau ihrer Art in
Deutschland ist die zweitägi-
ge, bundesweite Job- und Bil-
dungsmesse Erneuerbare
Energien, die am 5. Juli im
Wissenschaftspark ihre Pfor-
ten öffnet. Dass sie zum zwei-
ten Mal hintereinander in Gel-
senkirchen stattfindet, ist für
OB Frank Baranowski, der
gestern bei der Programm-
Vorstellung für die dritte Auf-
lage die Werbetrommel rührte,
keine Überraschung: Die So-
larstadt sei das „Forum", ja die
„Plattform" für alle Fragen
rund um die Erneuerbaren
Energien.

Und ein „Forum", eine
„Plattform", das soll auch die
Messe sein. Über 50 Vertreter
von Unternehmen und Ein-
richtungen erwartet der Ver-
anstalter, der Wissenschaftsla-
den Bonn, im Gepäck haben
sie über 400 Stellenangebote,
die auf Stellwänden in der

Die letzte Messe: 2005 auch in
Uckendorf. Foto: WAZ, Archiv

Glasarkade präsentiert wer-
den. Wieder auf 2000 Interes-
sierte - so die Besucherzahl
der letzten Messe - hofft der
Oberbürgermeister, und sie
sollen in Ückendorf in die
Branche hineinschnuppern
oder noch besser: mit einem
Job in der Tasche nach Hause
gehen.

Die Chancen auf eine Zu-
kunft in dieser „Wachstums-
branche", betont Theo Bühler,
Geschäftsführer des Wissen-
schaftsladens, seien über-
durchschnittlich gut. Wäh-
rend Industriejobs weiter kräf-
tig abgebaut würden, gebe es
im Bereich Erneuerbare Ener-

„Dynamik
ist kein

Strohfeuer"

gien „eine hohe Beschäfti-
gungsdynamik". Dass diese
„kein Strohfeuer" sei, belegt er
mit Zahlen: Zur ersten Job-
messe gab es 160 000 Arbeits-
plätze in dieser Branche, 2006
215 000, und 2020 sollen es
500 000 sein. Gesucht würden
zurzeit vor allem Ingenieure,
aber auch Kaufleute und Na-
turwissenschaftler. Etwa von
den Solar-Unternehmen Co-
nergy und Solarworld oder
den Windanlagenbauern
Enercon und Vestas. Mit die-
sem Quartett, so Bühler, sind
vier der fünf umsatzstärksten
Unternehmen aus dem be-
reich Erneuerbare Energien
vor Ort.

Wer mag, informiert sich
über die feilgebotenen Jobs
oder Wege in die Branche (et-
wa über eine Weiterbildung)
oder bringt die Bewerbungs-
mappe gleich mit und versucht
es mit einer Initiativ-Bewer-
bung. Ebenfalls zum Pro-
gramm gehören Workshops
zu Wind-, Bio- und Solarener-
gie sowie Geothermie. M.M.


